
VII

Geleitwort
des Bürgermeisters und Landeshauptmannes der Stadt Wien

Als die Habsburgermonarchie im Jahr 1918 zerfiel, wurde Wien, bis dahin Sitz des Reichs-
rates, des Parlaments der cisleithanischen Reichshälfte der Doppelmonarchie, zur zentralen 
politischen Bühne einer neuen Ära. Hier schufen die Provisorische Nationalversammlung, 
der von ihr eingesetzte und aus den Rängen ihrer Abgeordneten beschickte Staatsrat sowie 
die vom Staatsrat ernannte Staatsregierung unter Führung von Dr. Karl Renner die Grund-
lagen unserer demokratischen Republik Österreich. Unter Zusammenarbeit aller politischen 
Kräfte schufen sie viele der institutionellen politischen Grundlagen, auf die Österreich auch 
heute noch aufbaut.

Inmitten größten Mangels an Lebensmitteln, Brennmaterial usw., die gerade Wien als 
Großstadt besonders stark in Mitleidenschaft zogen, aber auch angesichts weitgehender politi-
scher Unsicherheit darüber, wie die zukünftigen Grenzen des neuen Staates und das Verhältnis 
zu seinen Nachbarn aussehen würden, setzten die in Wien versammelten Mitglieder der 
maßgeblichen politischen Gremien und der Staatsregierung allen Hürden und Hindernissen 
zum Trotz die notwendigen Schritte zur Schaffung unserer Demokratie.

Mit dem dritten Band der Edition der Protokolle des Staatsrates findet diese Reihe nun 
ihren Abschluß. Der Staatsrat hatte den Weg zu den ersten freien, gleichen Wahlen dieses 
Staates geebnet und somit eine neue politische Ära eingeläutet, die nun erstmals vollständig 
dokumentiert und dem interessierten Publikum leicht zugänglich vorliegt. Es ist der Stadt 
Wien als überzeugter Unterstützerin wissenschaftlicher Forschung ein Anliegen, dieses Werk, 
das Ergebnis einer Kooperation der Österreichischen Gesellschaft für historische Quellenstu-
dien, des Österreichischen Staatsarchivs, der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
und der Universität Wien, zu fördern.

Ausdrücklicher Dank gilt den Herausgebern, dem Bearbeiter, ferner dem Bundeskanz-
leramt der Republik Österreich, dem Jubiläumsfonds der Stadt Wien für die Österreichische 
Akademie der Wissenschaften sowie dem Österreichischen Staatsarchiv.
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